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Einleitung 

A. Gegenstand der Arbeit 

Seit dem zweiten Weltkrieg haben die USA und die Sowjetunion mehr als 
30 Abkommen im Bereich der Rüstungskontrolle geschlossen. Diese Verträge 
waren Teil eines politischen Konzepts, das zum Ziel hatte, Krieg zwischen den 
beiden Großmächten zu vermeiden und destabilisierende Rüstungswettläufe 
zu verhindern. Dabei ging es vor allem um die Beschränkung nuklearer Waf-
fen. 

Mit der Auflösung der Sowjetunion im Dezember 1991 sind diese Verträge 
keineswegs bedeutungslos geworden. Die Nachfolgestaaten haben ausdrücklich 
erklärt, daß sie die von der Sowjetunion eingegangenen internationalen 
Verpflichtungen erfüllen werden! Der russische Präsident Jeltzin kündigte im 
Januar 1992 an, daß Rußland die Rechte und Pflichten der Sowjetunion aus 
den mit den USA geschlossenen Rüstungskontrollverträgen übernehmen wer-
de.2 So wurde der Abrüstungsprozeß unmittelbar mit Rußland fortgesetzt. 
Das im Sommer 1991 unterzeichnete START-Abkommen wird in Kürze für 
die USA, Rußland und die anderen drei Atommächte Kasachstan, Weißruß-
land und die Ukraine in Kraft treten. Auf der Grundlage dieses Abkommens 
haben die USA und Rußland im Juni 1992 darüber hinausgehende Abrü-
stungsmaßnahmen vereinbart. 

Aufgrund der Materie handelt es sich bei diesen zwischen den USA und der 
Sowjetunion und nun mit Rußland geschlossenen Rüstungskontrollabkommen 
um äußerst politische Verträge. Auf dem Spiel stehen höchste Sicher-
heitsinteressen. Anders als bei den multilateralen Verträgen aus diesem 

1 Vgl. die Erklärung der Staatschefs Rußlands, der Ukraine und Weiß rußlands über die 
Gründung einer Gemeinschaft Unabhängiger Staaten vom 8. Dezember 1991 in Minsk, 
abgedruckt in: EA 47 (1992), S. D302f.;die Erklärung von A1ma Ata über die Auflösung der 
Sowjetunion und die Schaffung der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten vom 21. Dezember 1991, 
abgedruckt ebd., S.D305f., und insbesondere Art. 2 des Abkommens der Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten über die strategischen Streitkräfte der ehemaligen 
Sowjetunion vom 30. Dezember 1991, abgedruckt ebd., S. D308f. 

2 The Arms Control Reporter 1992, S.24O.B.-1.34. 



26 Einleitung 

Bereich geht es nicht nur um die Verhinderung einer weiteren Aufrüstung, 
sondern auch um die Vernichtung des existierenden Gefährdungspotentials. 
Abschluß und Anwendung dieser Verträge haben deshalb vor allem politische, 
strategische und technische Probleme aufgeworfen. Im Vordergrund standen 
die Diskussion um das strategische Gleichgewicht zwischen den beiden Seiten 
und technische Details der Verifikation. 

Im Zusammenhang mit diesen Abkommen stellen sich zunehmend inter-
essante Rechtsfragen - lassen sich doch gerade hier zahlreiche Besonderheiten 
gegenüber Verträgen aus anderen Völkerrechtsbereichen feststellen. Auf-
fallend ist schon der besondere Rechtsschöpfungsprozeß; bezeichnend darüber 
hinaus der komplizierte Vertragsaufbau nebst speziellen Deftnitionsvereinba-
rungen und Anhängen; die Kombination von quantitativen und qualitativen, 
objektiven und subjektiven Anknüpfungspunkten für Maßnahmen der Rü-
stungskontrolle bei der Defmitionstechnik; das besondere Überwachungssche-
ma; die besonderen Rücktrittsklauseln; dann auch die faktische Nichtjustitiabi-
lität der Vereinbarungen und das Fehlen von Sanktionsregelungen.J - Ver-
schiedentlich ist daher bereits die Rede von einem besonderen Vertragsty-
pus.4 

Die rechtlichen Aspekte der amerikanisch-sowjetischen Rüstungskontrollab-
kommen wurden bisher allenfalls am Rande behandelt.s Gegenstand der vor-
liegenden Arbeit ist deshalb eine umfassende juristische Analyse dieser 
Verträge. Ihre Besonderheiten sollen ausführlich dargestellt und die damit 
zusammenhängenden Rechtsfragen allgemein in bezug auf alle Abkommen er-
örtert werden.' 

Der Untersuchung liegen vorwiegend amerikanische Quellen zugrunde. So-
wjetische Quellen waren kaum zugänglich, da die Sowjetunion in dem Bereich 
der Rüstungskontrolle äußerste Geheimhaltung bewahrte und über die Ver-

3 V gl. zu dieser Charakterisierung Graf Vitzthum, Berichte DGVR 30 (1990), S.114, und Högel, 
S.10S, in bezug auf sämtliche Rüstungskontrollabkommen. 

4 Vgl. hierzu Kewenig, Diskussionsbeitrag, S.240; Neuhold, S.448; Graf Vitzthum, Berichte 
DGVR 30 (1990), S.107ff.; Högel, S.l04f. 

5 Auch Graham, Jr./lfft gehen in ihren beiden Aufsätzen "Legal Aspects of Bilateral Arms 
Control Treaties", The North Carolina Journal of International Lawand Commercial Regulation 
16 (1991), S.I-13, und "Practical Problems with Bilateral Arms Control Treaties", S59-73, kaum 
näher auf die rechtlichen Aspekte dieser Verträge ein. 

6 Die für diese Untersuchung relevanten amerikanisch-sowjetischen Rüstungskontrollverein-
barungen sind im Anhang mit Angabe der entsprechenden FundsteIlen im einzelnen aufgeführt. 
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träge keine öffentlichen Diskussionen wie in den USA stattfanden. Erst in den 
letzten Jahren wurde die Öffentlichkeit ausführlicher informiert. 

B. Gang der Untersuchung 

Die Untersuchung ist nur auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über die 
amerikanisch-sowjetischen Verträge möglich. Im ersten Teil werden deshalb 
zunächst die Entwicklung des Rüstungskontrollkonzepts und die Bedeutung 
der bilateralen Vereinbarungen dargestellt. Da es sich nicht bei allen Ver-
einbarungen um völkerrechtliche Verträge handelt, müssen außerdem vorab 
politische Absprachen von rechtlichen Vereinbarungen abgegrenzt werden. 

Der zweite Teil schildert den besonderen Verhandlungsprozeß, die in-
haltliche Ausgestaltung der Verträge und ihre Architektur. Insoweit weisen die 
Verträge viele Gemeinsamkeiten auf, durch die sie sich von Verträgen aus 
anderen Völkerrechtsbereichen unterscheiden. 

Den dritten Teil bildet die eigentliche juristische Analyse der Abkommen. 
Untersucht werden Abschluß und Inkrafttreten der Verträge, die Folgen von 
Willensmängeln bei Abschluß, Methoden ihrer Auslegung, Überprüfungs- und 
Änderungsmodalitäten sowie Beendigungsmöglichkeiten; dann Fragen der 
Streitbeilegung, der Sanktionsmechanismus bei Vertragsverletzungen und auch 
die Auswirkungen der Verträge auf dritte Staaten. 

Mit der Auflösung der Sowjetunion haben sich zahlreiche Fragen im Hin-
blick auf die Nachfolge in die amerikanisch-sowjetischen Verträge ergeben. 
Diese Fragen sollen im vierten Teil - soweit dies schon jetzt möglich ist -
beantwortet werden. 
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